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1 . Seine wirtschaftiiche Be deut ung für Handel 1
und Industrie .
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Die Lage am mhein lst Sine Gunst , die Larls
ruhe mit vielen anderen Städten zuteil ward , und

» es ist keine Ubertreibung , venn man den Rhein
sLs die Hauptverkehrsader des wichtigsten Wirt -

scheftsgebietes der Erde vezelchnet . 41)
Norän 1iegt nun diese bel ebende * ir ! kung

auf Handel und Industrier 816 1ediglich nach ih -
1em Binfluss auf den Gemeindehaushalt zu beurtei “
1en — im Jahre 1914 betrug d1e Einnahme

M 570 000 — vare kurzsicht1g , nicht 18er àI1s 8e11

umtttsibarer Ertrag ist sein hert für die Wirt -
scher t der Einwohner der Stadt . Dieser FVert für

Handel und Industrie drückt sich dus in der ver -

kehrsmässigen Erleichterung der ganzen virt

schaf tli chen Betätigung , in der Senkung der

Fransportkosten und demit der Preise aller Güter ,
d1e auf dem bi11ä4gen Nasserwvege bezogen bezuw .

verfrachtet werden können und dadurch in der rör -
derung der Konkurrenzfähigkeit der Pro dukte auf

dem inländischen wie auch ausländäschen Markte ,

mithin in volkswirtschaft1 icher Bez 1 ehung allen

Teilen der Bevölkerung , den Konsmment en Wie den -

Produzenten zun Vorteil Kereichen . Für einzelne

Fälle soll dieser dewinn nachgeniesen verden .

1 ) Paul Arndt , antwerpen , Rot terdem und die
Deutsche Rheinmündung , 8 . 1 ,





1 ) Im Jahre 1914 betrug die Verbilligung

der in Karlsruhe vervendeten rund 300 000 ronnen
Kohlen M. 195 000 und die Ersparnis bei den im

Sreichen Zzeitraum verbrauchten rund 45 000 T0n

nen Kies M. 30 000 . Khnliche Feststel lungen sind

für Getreide gemacht worden , bei dem 442 erSs·ar -
ten Bef örderungskost en durch den uuschlag im Ha —-
fen noch höher als die für Kohlen varen .

Ein Beispiel sol1 aber noch engeführt ver -

den für ein Gut , das in Kerlsruhe selbst erzeugt
bezw . bearbeitet auf dem Rasserveg seinen Bezug

und Absatz findet :

2 ) Die Aktiengesel Ischaft für Brauerei ,

spiritus und Presshefenfabrikation vormals

Sinner bezi eht erhebläiche duantätäten Sprit aus

demn Innern der Provinzen Posten und

Diese Hare wird nittels Kähnen auf der Oder ,

Rarthe , Netze , dem Bromberger Känal und der

Neichsel nach Danzig versendet und dort in See

deampf er umgel aden , die denn dai e Dadung nach Amn

sterdom bringen , von wo der sprit auf Rheinschif .

fen nach Karlsruhe gelangt . Vun betragen bei

einer ungef ähren ntf ernung der Haf enplät ze

d1e Frachtkosten inkl . Uberla
Egsen ( Stadt ) und Pnzg 620 km dungsspesen pro t M .. 25 Vor -

kriegs -DEunzäiR und AnsteRAen 1700 * 8 *
—. 35 mark

Asterden und Laziszuhe 660 . „

E2 SSu bis Karlszuhe 2980 Km. M. . 85

1 ) nach Mitteilung des städtischen Haf enamt es

2 ) 1 1
der Sinner A. d .
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Die Bisenbahnfracht dieser ware von Posen

nach Küarlsruhe bei einer Geleislänge von 934 kn ,

das ist ca . ein Drittez des Nesserweges kostet

dagegen pro t zunindest M . 2 . 50, das ist ungefähr
das Dreif ache des Rassertransportes inkl . Unle -

dung der Güter .

Rein organisatorisch hat der verkehr im

Rheinhafen zwischenst aati iche Gesellschaften ins

Leben geruf en , grosse Industri eunternehnungen ,

besonders Handelsgesellschaften , industriel1e

Ein - und àusfuhrgesellschaften hierher gefesselt 0
und für taus ende von Mens chen eine neue Erwerbs

auelle geschaf fen . Man kann sogar bechaupꝑt en ,

Karlsruhe verdankt seinem Rheinhafen im wesent

11chen I1es , vas ihm zu seiner Jetzigen Grösse

Verho Lf en hat .
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2 . Der Güterverkehr .

Der ges emte Güt erumschlag und Verkehrs -

entwickrung in Rheinhafen , sowohl per Schiff ,

2Is auch per Eisenbahn , ist aus der nachstehende

Tabelle , die nach den kitteilungen des städt 1

schen Huf enaut es und der Eisenbahngeneral diren -

Fiog seit seiner Eröffnung im Jahre 1901 zus em -

Nnengestellt ist , ersichtlich .

im Jahre per Schiff Der Ei Senbahn

SPSZ .à . Stat - tion Haf en im

1901 134 372 — — 89 185 836 566

1902 280 705 7108,9 255 261 952 610

1903 545 058 7 94 422 345

1904 38344 423 487 eee e

1905 626 721 4 25 510 340 1 438 03⁰

1906 514 895 — 17 489 251 1 442 309

1907 559 089 7 8,6 526 025 1 468 523

1908 642 643 14,9 617 278 1 472 172

1909 8822 772 3681 1 669 027

1910 846 470 129 861 087 1 749 166

1821 019 377 1 059 786 2 0356 934

1912 1 309 5565 7 29 1 294 036 22

1913 8836807 1 384 594 2 458 231

1914 ll 1 258 349 2 2 45 . 765

1915/1806 1 258 000 4 33 S 1 470 000 62 2 550 000

1919 958 987 — 24,9 1 503 874 2 669 801

1920 920 065 — 4,1 3828 2

1921 S16 627 65,6 854 735 1

1922 1 065 437 425655 1 494 268 2





883
Fortsetzung

im Jahre per schiff in
2 L. EisSenbahn

spez .a . Station Hafen im 6esenten
˖

1923 89 847 al 200 102 728 496 257

1924 — — CL34n . 11 223 N
Febr . 10 145

Schiffsgüterverkehr Eis enbahngüt erverkehr

SspeZ in Stat . hein — im des eanten :
Raf en

Im Jahre Zuf uhr Vers and Zuf uhr Versand ⁊Zufuhr Versand

1901 120 820 13 552 18 57s 70 810 546 79 288 56 » %

1902 212 698 68 005 658 007 170 254 575 403 5⁰⁰ 207

1905 447 727 97 531 111 849 310 496 697 517 542 280

1904 405 816 25 206 96 120 525 347 718 684 614 424

1905 534 264 92 457 1058 826 406 514 724 366 718 554

1906 421 40 83 405 1056 6586 382 593 761 962 680 347

1907 465 gͥ ors 115 à1s 410 60 736 74s 69 7˙

1 % 6545 5½ 9 % 0 % ½ A81 461 4865 7 70 6986 741 475

1909 675 714 157 109 198 069 574 312 851 797 837 230

1910 665 555 161 117 202 o5s 659 O54 sEls 561 855 6o5

1911 840 509 178 866 2838 489 621 297 917 929 1119 005

1912 1 034 889 274 667 325 449 968 587 1058 971 1252 241

1913 2 3558 266 254 310 542 1074 052 1094 385 1365 845

1914 9853 0˙21 258 990 294 912 963 457 997 528 1248 237

68 881915/180 996 000 œ 242 O000c 397 00811073 O008 1200 000 cal350 000

1919 70 3 458 255 554 399 01 1204 795 1273 086 1396 715

192⁰ 794 035 126 032 4353 738 919 585 1361 920 1370 231

1921 225 526 25 61 442 676 392 059 1084 329 670 0s

1922 8s1 14 2835 72s s88 558 907 730 1109 520 1162 142

1925 55 295 36 552 101 258 155 709 709 141 397 116

1924 J an . 11 2000 an28 304
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Bels der Beurteilung dieser statistik fällt

uns neben der Fes tstellung eines gevel tigen Ausỹ,t
Ssens des Güterverk ehrs das ständige Uberwiegen der

Zzufuhr gegenüber dem vers and 11 durchschnittlichen

verhältnis von 3 3 , 4 : 1 ins Auge . Bei oberflächl i -
chem Bet racht en möcht e man daher zu dem Schluss

kommen , dass dieses ein ungünstiges Zzeichen für d1
Wrtschaft11chen Verhaltnisse der stadt Karisruhe

bedeute . Keinesfalis ! an hat stets im Nmheingüter -

verk ehr Einfuhr - und Aus fuhrhagen unt erscheiden

können ; hi erzu konmmt noch die Tatsache , desSs die

nur verhäl tnismässig niederen Frachten srtragenden

Mass engüter - Rohstoffe , Kohle 2 um Vass ertransport

drängen , während di e hochvertigen Fabrikate 2 . B .

Mas chinen , bei denen die Transportkosten nicht 80

stark ins Gewi cht fallen , den Eis enbahnweg vorzieher
und Karlsruhe ist , vie wir gesehen haben ein Platz ,
bei dem die Veredlungs - und Verfeiner ungs industrie

vo rherrschend 18t .

Ferner geht aus der fabelle hervor , vie durch

Ausbruch des Feltkrieges eine erhebliche Vverkehrs

abnẽ hme eintrat , die sich geradezu katestrophal

während der Ruhrbesetzung bei der voJlIständi gen

Sperrung der Rheins chi ff ahrt ausw1Tkte . In dem Aus

na hmèezust und , in dem s1ch der Haf en seit seiner Be -

setzung durch die Franzosen bef indet , und infolge

der Ungunst der polätischen und virtschaftlichen

Verhältnisse ist diese Abnahne kehne unerklärliche .
nelter muss men bei dem Rückgang der zufuhr in den

Tetzten Jaähren die Inbetrfebnahme des Uurgkraftver -
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kes in Rechnung stell en . Infolge der Elektrif1216
Tung der maschinellen Betriebe vird di e Kohl e , 41e
16 aus e iner späteren zusumnenstel lung ersicht -

11ch , die höchste Tonnageziffer in den zugeführten

Gütermemgen ausmacht , zu einem beträchtlichen re1 -
16 entbehrlich .

Uber den durch den Kerisruher Haf en fluten -

den Guterverkehr der sogenannten vicht 1geren 1 )

varengattungenunterrichtet uns die folgende Dar -

sbelIung des letzten Normalqj ahres 1915 und des

Nachkri egsꝗqjahres 1922.

Per Zisenbahn

per Schiff in Tonnen Station Hafen

Tonnen

Darengatt ug Enpf ang Impf ang Versend Versand
1915 4922 1913 1922

Eup fang Vers and

121 . 3 48158

Stelnkohl en 66 152 576 355 2 644 1 760 12809 657 271

— —Send und kies 64 613 97 364 5 16

detreide 77 245 58 384 5 6225

Aole 25 995 346 227 624 213 082 196 217 62 086

8861 8 egelis 824 2 386 4

Rohel sen 5id 5892 5 15 096 22 994

Braunkchle 235 489 259 23 — 2

Kunst dünger 16 807 765 — — 1 640 15 083

Mehl - & Hühl en -

fabrikate 43 663 3 897 8 13 627

TLunpen 195 39 4 778 1 836 397

1 ) AI1s vichtigere Varengatt ung betrachtet gan bei
der mangelnden Mertstatistik dieqentgen Güter -

messen , die nach ihrem Gewicht mit mindestens
17 an der Gdes amtsuume von zufuhr oder Abfuhr
Per Schiff oder Achse in dem Güterverzeichnis
der Reichstatist ik beteil 1gt sind .
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Die Tabelle versinnbildlicht den speziel1en

Güterverk ehr des Haf ens . Den grössten Anteil an

der Zufuhr per Schiff weist die Steinkohle auf ,

Während das Holz der Menge nach den ersten Platz

im Versand behauptet . Im Bisenbahngät erverkehr

bei ersterem das Ho1 z , das vom Schvarzwal d und

von Oberbayern hi erher verfrachtet wvärd , bei 1etz -

terem die Steinkohle , die von Karlsruhe aus nach

Sü den und Osten weitergeleitet wird .

Per Achse gingen von der Station Hafen 12

J ahre 1913 . . 1074 952 000 t ab , und zwar uit

E 22
dem Z2i1iel Baden 528 714 ̃· 65 151 5
Hohenzollern & Fürt -

ebsH 554 550 * 47 290 K1.

S 698 4 722

R 388

Elsass - Lothringen . 9 953 98

S 5 147 * 573 .6

i 128 53

Von der zmyfangsmenge stannt aus :

SSHGH . . . 408 054 * 27 120

Ludwi gshafen 4 739 * 13 045 *

HohenzolTLern & Vürt -

Temberrr 119 729 589 „

Bern 45 664 KHS

Elsass - Lothringen 10 932 *

Schvreinn 189557 22 619 *

8S0 sehen wir , wie sich schiff und Eisen -

bahn ergänzen und nicht , vie ehedem , in hef tigem

Konkurrenzkempf zu einender I1iegen .

&[⸗





geben :

Schiffsgüterverkehr 1922
1n 1914 1917 npfeng Versand .

˖ T 7 c

Bas el * * * 33 105 — —5

Strassburg . . . . . 1I 576 688 10 50 991 1 081 727 507 483

„ ßʒñ ss 6 664 As 450 606 150 474

K àun I . s r un e 1 022 011 1135 321 8 714 233 725

Uennne im-Ludwissharen 4916 633 3067 429 6 214 362 864 166

jjIj 757 25

1 620 926 933 511 779 147 550 666

Köln - Imnhtheim a . RBn. 1 046 261 837 802 6821 351 576 127

817 395 544 153 287 209 270 494

Düsseldorfrk . ... . I 269 628 612 239 329 019 1354 958

RR

Für die Stel lung des Karlsruber Rheinha -

fens im Rahnen der wvichtigsten deutschen Binnenhä -

ren 8011 nerhstehender Vergleich eine Ubersicht

Duisburg - Ruhrort . . 27 920 461 8997 755 4 459 301 9 549 883

Frankfurt à/M . 1 510 564 1191 195 1 105 507 125 906

Diese Uuschlagszä ff ern veweisen aln besten ,

wel che àchtungs gebi etende Stellung der qünsste
U

deut sche Rhe inhafen gegenüber den übrigen erwor -

ben und vor allen Dingen , vie schwer es die ge -

semte deut sche Rheinschiff ahrt Betroffen het ,

dass durch den Versailler Vertrag die Interna -

tionalisi erung des Rheinschiffsverkehrs in einem

MHaße und in e iner Form erfolgt ist , die einer

Entrechtung Deutschlands nahe koumt .

Eus ein freier deutscher Rhein für unser Va⸗

terland bedeutet , das erkannte schon frühzeitig
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P . Arndt , indem er SAgte : » Eine Sperrung des

Rheinverkehrs vie sie Lange in den 261ten der oh⁰

macht des Deutschen Reiches zu Gunsten HoIlLæands be

stand , bedeutete immer eine schwere Schädigung des

deutschen Volkes , eine Lahml egung eines grossen

Te iUs der besten Kräfte des deut schen Wirtschafts -
kKörpers .1 )

1 ) P . aArndt , ntwerpen , Rotterdam und die deut -
sche Rheinnündung 8 . 14 .
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